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Biographie:

Die geborene Sklodowska wuchs in polnisch intellektuellen Kreisen auf , bevor sie 1891 nach Paris  übersiedelte. Nach einem Studium  an der Sorbonne erforschte sie die Erscheinung der Radioaktivität und entdeckte die radioaktiven Elemente Polonium und Radium (zwei radioaktive Zerfallsprodukte der Uran-Radium Reihe.) . Zusammen mit ihrem Mann Pierre Curie und mit Henri Becquerel bekam sie als erste Frau 1903 den Nobelpreis für Physik und 1911 für Chemie. Sie musste das für ihre Forschung benötigte Geld als Mädchenschullehrerin verdienen, versorgte nebenher  den Haushalt und ihre beiden Töchter (Irène Joliot-Curie und Eve) nach dem tödlichen Unglück ihres Mannes 1906. Als erste Frau bekam sie einen Lehrstuhl an der Sorbonne. 

Kurz vor ihrem Tod schrieb sie eine Abhandlung über Radioaktivität.

1994, mehr als 60 Jahre nach ihrem Tod wurden die sterblichen Überreste der Nobelpreisträgerin in den Ruhmestempel der französischen Nation, das Panthéon, überführt. Sie war die erste Frau, die dort beigesetzt wurde. 2
Bemerkungen:

Über sie wird gesagt: „Die grösste Wissenschaftlerin aller Zeiten.“ Ausserdem hat sie uns sehr beeindruckt, weil sie der einzige Mensch ist, der je zwei Nobelpreise erhalten hat. 

